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Wichtige Denkanstöße, konkrete Tipps und eine Flut
neuer Erkenntnisse für ein Leben auf der Erfolgswelle:
Mit dem 14. Dental Marketing Kongress lädt Degu-
Dent jetzt zur Erkundungsreise im „Ozean des Wis-
sens“ ein. Am 18./19. Januar 2008 können Zahntech-
niker und -ärzte im Congress Center Messe in Frank-
furt am Main wieder renommierte Referenten aus
Marketing, Gesellschaft und Wissenschaft erleben.
Erneut ergänzt ein Pre-Kongress mit sechs fachspezi-
fischen Themen das bekannt mitreißende und praxis-
nahe Fortbildungsereignis. Neues Wissen entdecken
und bekanntes vertiefen – dieses Ziel steuert der Den-
tal Marketing Kongress jedes Jahr auf immer neuen
Wegen an. Und 2008 nimmt er die Teilnehmer mit auf eine Entdeckungsreise, die sie
durch den weiten „Ozean des Wissens“ mit allen seinen versteckten und verblüf-
fenden Erkenntnissen von unschätzbarem Wert für Praxis, Labor und das Leben ins-
gesamt führt. DeguDent hat dazu zahlreiche renommierte Referenten gewinnen
können, die sich in den Gewässern auskennen.
Moderiert wird die mitreißende und praxisnahe Entdeckungstour wie im Vorjahr
durch Schauspielerin und Erfolgstrainerin Gisa Bergmann. Und in bester Dental
Marketing Kongress-Tradition ergänzt ein Galadiner bei Soul-Musik sowie ein Co-
medy-Unterhaltungsprogramm, diesmal mit dem bekannten „Duo Naseweiss“, das
Ereignis. Da der Kongress aufgrund seines attraktiven Programms oftmals frühzei-
tig ausgebucht ist, empfiehlt sich auch für den 18./19. Januar 2008 eine schnelle
Anmeldung, die ab sofort per Fax: 0 61 81/59 57 50, telefonisch bei Rena Scheffel
über 0 61 81/59 57 04 oder online unter www.degudent.de möglich ist.

14. DeguDent Marketing-Kongress

Eintauchen in den „Ozean des Wissens“

Das Dentale Fortbildungszentrum Ha-
gen (DFH) bietet auch im kommenden
Jahr Zahntechnikern und -ärzten wie-
der die Möglichkeit, sich professionell
und auf höchstem Niveau über neueste
Materialien und Methoden fortzubil-
den. Insbesondere das Angebot zum
Einsatz digitaler Technologien in Labor
und Praxis wird 2008 weiter ausge-
baut. Hiermit reagiert das DFH auf den
diesbezüglich immer größer werden-
den Bedarf an qualifiziert ausgebilde-
ten Fachkräften in der Dentalbranche.
Denn diese sind nötig, wenn die rasan-
ten Weiterentwicklungen fachgerecht
Umsetzung in Praxis und Labor finden
sollen. Häufig ist auch die Kombination
bewährter und neuer Verfahren gefragt
wie beispielsweise bei der CAD/CAM-
Fertigung eines individuellen Primär-
teils, Cercon telescope, in Verbindung
mit einem Galvano-Sekundärteil aus
Zirkoniumdioxid.
Zu dieser Thematik findet unter der
Leitung des populären Referenten ZT
Carsten Fischer aus Hamburg am Mitt-
woch, dem 23. Januar 2008, von 9 bis
17 Uhr im DFH der Kurs „Cercon teles-
cope Live“ statt.
Bei Nutzung modernsten Equipments
und mit renommierten Kursleitern wie
ZT Carsten Fischer wird auch der Start
in das neue Jahr von dem DFH-An-
spruch geprägt sein, stets die neuesten
Trends in der Dentalbranche aufzuzei-
gen und Zahnärzten sowie Zahntech-
nikern deren professionelle Umsetzung
zu ermöglichen.
Weitere Informationen sind erhältlich
beim Dentalen Fortbildungszentrum
Hagen unter Tel.: 0 23 31/6 24 68 12,
per E-Mail unter mail@d-f-h.com so-
wie auf der Website www.d-f-h.com

Dentales Fortbildungszentrum Hagen

Neues Jahr, 
neue Kurse

Meisterschule für Zahntechnik Ronneburg

Noch ein freier Platz im Praxis-Meisterkurs 
Der nächste Meisterkurs in Ronneburg fin-
det vom 10.12.07 bis 05.06.08 statt. Von 15
praktischen Ausbildungsplätzen ist noch ei-
ner frei. Ein Einstieg in die Vollzeitvariante
(Teil I + II) ist demzufolge noch möglich. Bei
Interesse für die Splittingvariante, d. h. zu-
erst Teil II, anschließend Teil I bzw. nur Teil II
(jede 2. Woche Vollzeitausbildung) ist die
Teilnahme auf jeden Fall möglich. Die Fach-
praxis könnte dann im Meisterkurs M 25

(09.06.–20.11.08) oder später absolviert werden. Bestandteile der praktischen Meis-
terausbildung sind neben Brücken- und kombinierter Prothetik die Totalprothetik
und die Kieferorthopädie. Das ändert sich auch mit der neuen Meisterprüfungsord-
nung nicht. Kursreferenten für die Totalprothetik sind die Schulleiterin der Meister-
schule Ronneburg, ZTM Cornelia Gräfe, und ZT Karl-Heinz Körholz aus Dorsten. Ein-
drucksvoll vermittelt Karl-Heinz Körholz viel mehr als nur prüfungsrelevante Total-
prothetikschwerpunkte, basierend auf seinen jahrelangen Berufserfahrungen auf
dem Gebiet der Versorgung von zahnlosen Patienten. Als Autor des Buches „Total-
prothetik in Funktion“ setzte er dieses Aufstellsystem auch in Meisterprüfungen
verschiedener Handwerkskammern um. Das Foto zeigt ZT Körholz mit den Meister-
schülern des Kurses M 23. Nähere Informationen unter Tel.: 03 66 02/9 21 70 oder
www.zahntechnik-meisterschule.de


